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Die Regierung vor dem Reichstag.
Berlin . 27 . Juli . Zunächst sprach der Reichsk  a n z -

l e r im Namen der Regierung den Mitgliedern der deutschen
Delegation von Spa den Dank aus . Dann gedachte Präsi¬
dent Lobe  in herzlichen Worten des Abstimmungsergeb¬
nisses in Ost - und Westpreutzen . ,.

hieraus wird die endgültige Wahl des Prä¬
sidiums  vorgenommen , die nach der Geschäftsordnung
vier Wochen nach Beginn der Legislaturperiode wiederholt
werden mutz . Die Wahl des bisherigen Präsidenten Lobe
und der bisherigen drei Vizepräsidenten Dittmann,
B el l und D i e t r i ch wird darauf durch Zuruf vorgenom¬
men . Für die Deutschnationale Volkspartei gibt der Abg.
Schulz-  Bromberg die Erklärung ab , datz auch die Deutsch - ^
müonme  FmNim „ ch b . t Wi - d -iw - hl durch Zur »! mchl ;
midersetze da das Ergebnis von vornherein jestgelegt sei,
sie bringe ' jedoch erneut zum Ausdruck , datz sie gegen die ^
Person des Unabhängigen Dittmann die schwersten V - .
denken hege . . . h

dem Bericht der Regierung über dre Veryano - .
lungenvonSpa  nimmt darauf das Wort Reichskanzler ,
Fehrenbach . , . |

3n seinen Darlegungen faßte sich der Reichskanzler kurz
Er hat unterschrieben in der militärischen Frage wie m der
Lohlensraqe , weil gegen den bewaffneten Zwang mcht
anderes übrig blieb und weil die Unterschrift das letzte Mittel .
schien, Deutschland vor der sofortigen Zerstückelung zu be¬
wahren Was die Zukunft bringt , ist unuber,ehbar . Einst¬
weilen ist es oberste Pflicht , Deutschland als Ganzes zu er¬
balten Es qilt jetzt alles aufzubieten zur Erfüllung de _.
uns AufgezwMgenm . An den Bergarbeitern liegt es zu¬
nächst , Deutschland zu helfen , aber überall uiutz gcspaN or-
aaniüert das ganze Volk muh über dre wirkliche Lage be¬

lehrt werden . Deutschlands Schicksal wird ? on„® c^
Kraft abhängen . Ist in un,erem Volke ern rettender Rest
innerer Kraft geblieben , dann kann es vielleicht auch diese
Probe bestehen ! Mit diesem Auftuf schloh der Kanzler ferne
kurze Rede . . . ..

Minister Dr , Simons  sprach weserttlich langer Er
hat in den verflossenen acht Tagen seinen Standpunkt o oft
dargelegt , datz ihm Neues über Spa nicht mehr zu sagen
übrig blieb . Deshalb verzichtete er auf dre nochmalige Schil¬
derung der einzelnen Phasen der Konferenz und gab ,emer
Rede wertvolle Ausblicke auf Deutschlands allgemeine Lage
im Verhältnis zur übrigen Welt . Vorher zedoch gab der
Minister des Aeutzern die Erklärung ab , daß rn den Be¬

schlüssen von Spa das Reichskabinett solidarisch ser und die
Bedenken einzelner Minister nachträglich keme Rolle spielen
könnten . Redner kommt dann auf die Flaggenangelegenheit
zu sprechen . Die französische Botschaft habe das Auswärtige
Amt von derbevorstehendenFeier verständigt . Wir waren nn
Unrecht und mutzten für den Streich eines Toren Oenug-
tuung geben , genau so, wie wir in vielen Fallen es für uns
verlangt haben . Gegen die französiMe Gesandtschaft tn
München habe er bereits protestiert . Bayern werde keinen
Gesandten nach Paris entsenden . Die Furcht der bayerischen
Reareruna vor einer neuen Mamlime als Grenze ser ad >o-
lut unberechtigt . Was die Verhaftung Dr . Dorten  s anbe¬
langt so habe er kein Verständnis für derartige eigenmächtige
Handlungen einzelner Reichsstellen . Es liege im übrigen
hier ein Verstoß gegen das Völkerrecht vor . Dr . Dorten K
bereits wieder auf dem Wege nach Wiesbaden.

Im russisch - polnischen Krieg  wollen wir neu¬
tral bleiben . Deutschland hat nichts gegen Polen . Redner
kommt sodann auf B e l a K h u n zu sprechen . Nachdem das
Auswärtige Amt Kenntnis von der Anwesenheit Beta
Khuns erhalten hatte , muhte es , ebenso liberal wie die En¬
tente gegenüber Ungarn , eingreifen und ihn und seme Kol¬
legen > stnehmen . Solange sich dre Festgenommenen be.
uns befinden , wird ihnen nichts geschehen Stellt es sich
heraus , datz Bela Khun nur ein poliü,cher Verbrecher ist so
wird er dorthin gebracht werden , wohin er zu gehen wünscht.
Im anderen Falle werden wir ihn ausliefern müssen . Derävi*. t. .7—Si«  Wßrhrmhrimnfm INI N bI MS --

an datz die Reichswehrkompagnie sich in soldaüschem Gehor-
, tarn ihrer schweren Pflicht unterzogen hat.
! Einen weiteren Teil seiner heutigen Rede verwendete der

Minister auf eine ziemlich umfängliche Ehrenerklärung für
! Herrn Stinnes die . da dieser von dem Minister gewiß
! nickt öffentlich angegriffen worden ist , sich vielleicht durch das
i Bedürfnis des Kabinetts erklärt , die versteckt grollende Volks-

pattei bei der Stange zu halten . Eine fernere Berichtigung
galt dem Bolschewismus . ^ . IS_

! Von den Parteirednern sprachen zuerst der Sozialdemo-
i krat Herr Stampfer.  Er kommt zu dem Schluß datz dre
i Verweigerung der Unterschrift unter dem Kohlenabkommen

noch ein viel größeres Massenelend in Deutschland zufolge
gehabt hätte ? ls die Unterzeichnung . Also bttligtdie Sozial¬
demokratie das Verfahren des Kabinetts . Es folgte für dre
Unabhängigen Dr . B r e l t s ch e r d. Nachdem er dem Mi¬
nister des^ Auswärtigen manches Lob S^ oüt hat , ist ferne
Tolaerung - Wir können der Regierung auch zetzt unser
Vertrauen nicht aussprechem " Herr Dr . Spahn  sprach
kür das Zentrum , der das Vertrauen semer Partei für die
Regierung bekundete . An vierter Stelle redete für dre
Deutschnationalen Professor H o etz s ch Er lehnt das ■ -
trauen ab Die Debatte schließt für heute mit emer nicht
ganz kurzen Ansprache des Herrn Reichskanzlers , dre mehr-
ftlch Gesagtes nochmals ausführt und wiederum zu dem
Ergebnis kommt , datz nur das Unterschreiben ubrrg bl

ÜLÄSfÄSSS - I Die (Benfet Fortsetzung von Spa.
w ! ' t s ch ° f t Er verllest die dort emgebrache , - 27 . Juli . Wie der Pariser Korrespondent !

Versunkene Welten.
Ein Roman von der Insel Sylt

l von Rnny Woth « . i
_ _ Rachdruck verboten. ;

Jnken atmete schwer . Sah sie nicht zauberisch schone ;
.eepaläste gleiten ? Tat sich nicht dort erne lockende Wun-
rrwelt in schimmernder Weite auf ? Zu enge war ihr hier
-s Hauses Welt , zu eng und zu klein . - - !

Langsam schlug Jnken ein dunkles Tuch um die weitzen
schultern . Einen Helgoländer von schwarzem WachsM
and sie um das blonde Haupt , dann griff he nach dem
!ündel . das am Boden lag . Die Kehle war ihr wie zu-
eschnürt . In stürmischem Lauf wallte ihr Blut . Doch sie
affte sich auf . Mit zitternden Fingern , vorsichtig und lang-
nn . öffnete sie die Tür . Nichts regte sich. Schnell flog s e
ie schmale Holztteppe . die leise knarrte , hinab . Wenn die
iaustür verschlossen war ? Der Gedanke ließ Wirken er-
hrecki' innehalten . Rein , da hing der Schlüst °l an emem
lten . verrosteten Nagel in der Nahe der Tur . chorstchtig
hob das Mädchen den Schlüssel m das Schloß . Die alte
chwere . grüngestrichene Eichentur kreischte m ihren Angeln,
cls sie behutsam die Tür ins Schloß druckte

Nun stand Jnken drauhen im Garten . Das Mondlicht
ropste wie Silberregen von den alten Bäumen und zog bw
ium Helhoog hin eine glanzende lichte Straße , o ft
tand einen Augenblick bangend füll . Es war ihr als
rrinae durch das Fenster das lerse Wrmmern emer Kmder-
Rmnie . Jnken legte die gefalteten Hände ll.egen die grünen
holzläden und sckluchzte auf . heiß leidenschaftlich . Noch
einmal flog ihr Blick nach dem Helhoog hinüber . Es war
als zöge sie eine unwiderstehliche Gewalt dorthin , aber sie
wandte den Fuß und schritt nach der anderen Seite , den

■ ^Bald ^ tand ^ Jnken an den hohen Ufern der Keitumey
Bucht . Prüfend glitt ihr Auge über das Watt , das leicht
bewegt und ganz in silbernes Licht getaucht - ' . J'
Das Schilf am Ufer rauschte im Nachtwnnde -Uie ein sil¬
bernes Achrenfeld wogte es mi Mondesglanz . Da ». Do f
war wie ausgestorben, und aiich am Strande war s st
Langsam scbritt Jnken hinab . Noch einmal glitt ihr Blick

wrrr cyarisrar.  tti ueuicn u« -
solution und appelliert an das Haus , dre Forderungen zu
unterstützen . Redner schließt mit einem Ausblick au dre
K o n f e r e n z i n E e n f . wo zwischen unserer Leistungs¬
fähigkeit und den Besorgnissen Frankreichs die Mitte gezogen
werden müsse . Er appelliert an das Haus de^ Regierung
das gleiche Vertrauen zu schenken, wie auf der Konferenz

" " " ^ " Besprechung wird hierauf auf Dienstag vertagt.
Eine Reihe kleinerer Anttägs werden ohne Debatte rn allen
drei Lesungen erledigt.

Die Spa -Debatte im Reichstag.
Berlin , 27 . Juli . Zunächst sprach Minister Dr Si¬

mons.  Er sagte : Meine gestrigen Bemerkungen über dre
Ehrenbezeugung vor der französischen Fahne haben , wie ich
mit Bedauern erfahre , zu Mißdeutungen Anlatz gegebe ^
Ich stelle daher Folgendes fest : Meine Bemerkungen haben
keine Kritik , noch gar einen Vorwurf enthalten sollen gegen
das Verhalten der Reichswehr . Ich erkenne ausdrücklich
i im-irm- swEa gy- 1

fuchend denStrand entlang , und dann strahlte er fast glück
lich au .f Sie hatte gefunden . Schnell eilte sie emem Segel-
boot am Ufer zu . Gelassen löst - sie die Kette von dem ;
Pfahl . Jnkens kräftige Hände schoben es nur mrt An - ;
strengung von dem weißen Usersand abwärts rn dre «Mt . ,
Ernst und bedächtig ging Jnken daran , Merrets Boot , das
auck Uwe öfter führte , flott zu machen . Es war für ^ nken ;
ein hartes Stück Arbeit , aber sie hatte es in ,ungen Tagen ^
so oft an der Reede von List fertig gebracht , und letzt galt
es mehr als Spielerei und Vergnügen , i -tzt galt es ryr

Sorgsam hitzte sie das weiße Segel . ? ioch ein letzter
Blick auf den Taubenhügel , ein Gruß nach dem Helhoog
hinüber ' der leichte Nachtwind blies in das Segel , und
pfeilschnell glitt das Boot hinaus in die See.

Jnken fuhr furchtlos und stolz durch die Mondnacht nach
dem Listlande zu , die versunkene Welt ihrer Krndhert zu
suchen . -

Als Tam Erichs am andern Morgen erwachte , mutzte er
sich erst besinnen , was eigentlich geschehen war . Eine dumpfe
Schwere , die ihn gar nicht recht zum Bewußtsein kommen
ließ , lastete ihm in Kopf und Gliedern.

Erst der hesüge Schmerz im rechten Arm , als er eine
ungeschickte Bewegung machte , und der Verband weckten
ihm langsam die Erinnerung . Er wollte sich erheben aber
er sank ' gleich wieder in dre Kissen zuruck . „Verfluchte
Schwäche " , grollte er , das ist ja . als wäre ich ein zimper¬
liches . altes' Jüngferlein . Da mutz ich warten , bis der
Kapitän kommt und mir cm bißchen auf die Berne hilft.

Er sah sich priiscnd um in dem fast eleganten , modern
^ eingerichteten Gemach mit den grün gebeizten Eichenmobein.

den großen , breiten Fenstern , durch die hell und warm der
! Tag hereinschien . Er empfand die harmonische Umgebung
l mit ' Behagen und blinzelte wohlgefällig in das Licht.

Was war das gestern nur gewesen mit dem blonden
Friesenkind ? Ach ja . der Liebhaber , oder wer es sonst war.

i hatte ihm den Arm zerscklagen . . . . ja . aber sie . ^ nken
! Bootje sie war mit ihm in den Helhoog gegangen , sie
' hatte dabei getan , als gehöre sie zu ihm . als hätte sie Teil

au ilmt Mil - merkwürdig ihm bei diesem Gedanken

Küricb 27 . Juli . Wie der Pariser Korrespondent der
Gazette de Lausanne " aus einer Quelle erfährt , die er für

zuverlässig erklärt , wird die Konferenz von,Dpa trotz der
ausweichenden Antwott , die Millerand darüber rm Senat
gab . in allernächster Zeit in Genf ihre Fortsetzung finden.
Die Nachricht von einem bevorstehenden Be,uch Lloyd
Georges in der Schweiz könne damit in Zusammenhang
gebracht werden.

Amsterdam , 26 . Juli . (Wolsf .) Nach emer amtlichen
Londoner Ateldung wird die englische Regierung auf der
Konferenz in Genf , wo mit den deutschen Delegierten dw
Frage der Wiedergutmachung erörtert werden soll , durch
Eha mberlain , Northington und Evans vertteten scrn.

Erzbischsf Dr. Nörber f
Freiburg i . Br ., 27 . Juli . Erzbischof Dr . Nörber ist

heute , zwei Tage nach der Feier seines goldenen Pnefter-
iubiläums . gestorben . _

wurde ! Tam Erichs dehnte völlig die Glieder . Es war
doch hübsch an Jnken Bootje zu denken . Wie seidenweich
ihr Haar war und wie rosig ihr Gesicht ! Und die Augen
so kühl und ernst und doch so leuchtend von mnerer G .ut.

Tam Erichs , du bist ein dummer Kerl . schalt er sich,
indem er sich mit der gesunden Hand wie m leiser Selbst-
ironie durch das dünne Haupthaar fuhr , „du hast Freb . r.
Wundficber , denn sonst würdest ^ du du nicht mit >olchen
Albernheiten die Zeit vertteiben " .

Er lag wieder und sann . Die Sonne warf goldene
Stteifen auf den Teppich . Sie spielte rvarm über den
Strauß von wilden Heiderosen m der schlanken Vase auf

bCn EorHoUte doch eigentlich der graue Distelstrautz stehen!
Wo war er ? Tam Erichs sah sich um . Verloren ! Wahr¬
scheinlich verloren , am Wege liegen geblieben , als der
Kerl ihn anfiel . Merkwürdig . Tam Erichs empfand augen¬
blicklich nicht mal mehr Groll gegen Uwe Jürgens . Es war
so ickön hier so ganz still zu liegen und nachzudenken , llnd
e länger er seine Gedanken ausspann . desto greifbarer wur-

den die Bilder seiner Phantasie ^ Er redete sich e,n . J 'ck n
Bootje würde heute noch zu ihm m sein Znnmer treten,
nach dem kranken Arm fragen , ihm dort das Glas nnt dem
krischen Wasser an die dürstenden Lippen fuhren ihm dre
Kissen zurechtrücken , und weich sein Haupt darauf betten . . .

Tam ^Erichs fuhr erschreckt in die Höhe. DillesStöven
trat ins Gemach . Sein verschlossener Blick war heute etwas
kreier und die Züge waren nicht so gespannt wie sonst.

: Na Doktor " , grüßte er srenndlich . „Was machen Sie
für "Eef 'chichtcn ? Es ist Mittagszeit , Freund , gm ge-

i ^ " 'Vorzüglich . Ich habe bloß einen Brummschädel , als
^ hätte ich ' die ganze Nacht gekneipt . Da fällt mir ein . ich
> habe da heute für Sie und mich eine Einladung zum Abend¬

essen aiigenommen . Von den Störnsens in Hamburg , die
in Westerland ' sind und die Sie ja auch kennen . Zum Ab¬
sage,i ist es reichlich spät , da wäre es das beste . Sre mach-

I sich allein auf die Socken und schnitten der schonen «>rau
' anstatt meiner die Kur " .



Einspruch gegen Dorfens Verhaftung.
Leipzig, 26. Juli . (Wolfs.) Wie hiesige Blätter melden,

befindet sich Dr. Dorten, der im Auto von Wiesbaden nach
Leipzig gebracht wurde, seit Sonntag hier in Untersuchungs¬
haft. Er ist inzwischen bereits vernommen worden und hat
gegen seine Verhaftung Beschwerde eingelegt. Die Verhaf¬
tung ist auf einen bereits im Juli vorigen Jahres vom

0 Untersuchungsrichter beim Reichsgericht wegen Landesver¬
rates erlassenen Haftbefehl zurückzuführen. Warum dieser
Haftbefehl jetzt und zwar im besetzten Gebiet zur Vollstreck¬
ung gekommen ist, entzieht sich der Kenntnis des Ober¬
reichsanwalts . Der Erste Strafsenat des Reichsgerichts
wird über die Rechtmäßigkeit bezw. Unrechtmäßigkeitdes
Haftbefehls zu entscheiden haben.

Paris , 26. Juli . (Wolff.) Wie der „Matin " meldet,
hat die Oberste Alliierte Kommission in Koblenz beschlossen
gegen die Verhaftung des Dr. Dorten nach § 31 des Frie¬
densvertrages Einspruch zu erheben. Die Oberste Alliierte
Kommission verlangt seine Freilassung und Zurückschaffung
nach Wiesbaden.

Paris , 27. Juli . (Wolff.) Nach einer Havas -Meldung
aus Mainz sollen die Vertreter der Alliierten die Ausliefe¬
rung derjenigen Personen verlangt haben, die die Entfüh¬
rung Dr. Dortens aus Wiesbaden bewerkstelligt haben.

Dr. Dorten Wieder frei!
Berlin , 27. Juli . In der gestrigen Reichstagssitzung

erklatte der Mrmster des Auswärtigen Dr. Simons über die
Verhaftung Dr. Dortens , daß er für derartige eigenmächtige
Handlungen einzelner Reichsstellen kein Verständnis habe.
Außerdem handele es sich in diesem Falle um einen Verstoß
gegen das Völkerrecht. Dr. Dorten befinde sich bereits wie¬
der auf dem Wege nach Wiesbaden.

Der ruWch-polmsche Krieg.
Die Waffenftillftandsvrrhanolungen.

^ar>r*St 27V (Wolfs.) In einem Radiotelegramm
aus Moskau setzten die Bolschewisten als Zeitpuntt für den
Beginn der Waffenstrllftandsverhandlungenmit Polen den
31. Juli an. Die Vertreter der beiderseittgen Regierungen
werden in Baranowitschi Zusammentreffen.

Moskau unv vas Foreign Office.
Paris , 26. Juli . (Wolff.) Nach einer „Daily Mail "-

Meldung aus London hat die Sowjettegierung der enqli-
fchen Regierung die Mitteilung zukommen lassen, daß sie
bereit sei, über den Frieden mit Polen in London zu ver¬
handeln Sie inache aber zur Bedingung, daß sich General
Wränget vorher der Sowjetregierung ergebe. Persönliche
Sicherheit werde dem General zugesichert. In der Note
erklärt die Sowjetregierung , daß sie erstaunt Wiederauf-
nahnie der Handelsbeziehungen unterbrochen habe.

London, 26. Juli . (Wolff.) In Erwiderung von An¬
fragen bestätigte Lloyd George im Unterhause die Meldung
daß die Sowzetregierung den englischen Vorschlag auf Ab-
Haltung der Friedenskonferenzin London angenommen und
vorgeschlagen habe, daß Vertreter der alliierten Mächte der
Konferenz beiwohnen sollen. Lloyd George fügte hinzu, die
engllsche Negierung habe sich in dieser Angelegenheit mit
dem Allnerten in Verbindung gesetzt. In Erwiderung auf
weitere Anfragen sagte Lloyd George, nachdem die russische
Regierung dem Waffenstillstand mit Polen zugestimmt habe,
habe die englische Regierung ihre Einwendungen gegen die
russische Handelsdelegation zurückgezogen. Lloyd George
mgte: „Ich habe die besten Hoffnungen bezüglich des Frie¬
dens^ Fnede ist das , was die Welt braucht."

3 «r Wahrung ver deutschen Neutralität.
Die Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und

-Anwärter, die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und der
Allgemeine Eisenbahnerverband richteten einen Aufruf an
alle deutschen Eisenbahnbeamten und -Arbeiter in dem es
ihnen zur Pflicht gemacht wird, daß militärische' Transporte
für die eine oder andere der ttiegsführenden Parteien durch
-i m̂schland geleitet werden. Sollte in dieser Hinsicht irgend-
welcher Druck auf die deutsche Negierung ausgeübt werden
so erklären die Großorganisationen der deutschen Eisenbahn¬
beamten und -Arbeiter, daß sie unter keinen Umständen eine
Verletzung der Neuttalitätspflichten zulassen und mit allen
gewerkschaftlichen Mitteln derarüge Transporte verhindernwerden.

Marburg a. d. L., 26. Juli . (Wolff.) Hier ttaf gestern
nachmittag, wie die „Hessische Landeszeitung" meldet, aus
Gießen kommend, ein polnischer Transportzug ein Im
Zuge befanden sich ftemde Offiziere mit Frau und Kind so¬
wie einige Waggons mit Gewehre und Munition . In
Gießen hat sich das Bahnpersonal geweigert, den Kuq
weiterzubefördern. Auf dem Marburger Bahnhof fand sich
auf die Kunde von dem Eintreffen des Zuges eine große
Acenschsnmenge ein, die gegen den Weiterttansport pro¬
testierte. Einige Wagen wurden aufgeriffen und die darin
befindlichen Gewehre herausgeholt und zerschlagen Der
Zug bleibt bis zum Eintreffen einer Nachricht von der
Reichsregierung auf einer Station in der Nähe von Mar.
bürg.

Hamburg, 26. Juli . Bei der Durchfahrt eines Trans¬
potts von etwa 1300 Mann tschecho-slowakischer Truppen
die heute Morgen mit dem White-Star-Dampfer„Belgium"
n, Curhaven gelandet waren, kam es heute Nachmittag in
Hamburg zu einem Zwischenfall, da sich das Gerücht ver¬
breitet hatte, es handle sich um verkappte Engländer Die
Hamburger Arbeiterschaft hielt den Transport auf dem
unterelbischen Bahnhof an und ließ durch eine Kommission
Zwei Waggons mit Gewehren beschlagnahmen, sowie den
Soldaten , die sich als Heimkehrer aus Sibirien hcrausftell-

^ t! ie  *n ,^ rem  Lefitz befindliche Munition , die Pistolen
unv die Seitengewehre abnehmen. Der Transpott wurde
sodann frcigegeben. Es sind Vorkehrungen getroffen wor¬
den, daß die weiteren Transporte nickt mehr bewaffnet durch
Deutschland fahren.

Die Griechen in Adrianopel.
Wie die „Times " aus London melden, find die griechi-

fchen Truppen am 25. Juli in Adttanopel eingezogen. Die
Stadt hat nicht gelitten.

Politische Rundschsu.
Der Steuerabzug.

Am 1. August soll die vom Reichstag beschlossene Neu¬
ordnung des Steuerabzuges in Kraft tteten, die ein steuer¬
freies Eristenzminimum vorsieht und zum Ausgleich für die
Einkommen über 15 000 M die Abzüge steigert. Dieses neue
Gesetz wird jetzt veröffentlicht, aber seine Durchführung
scheint die Schwierigkeiten, die der Steuerabzug macht, eher
zu steigern, als zu mildern.

Wie die „Freiheit" mitteilt, hat jetzt eine Besprechung
stattgefunden, an der Vertteter der Arbeitgeber- und Arbett-
nehmerorganisationen teilnahmen. Es bestand Ueberein-
ftimmung darüber, daß das vom Reichstag beschlossene Er¬
gänzungsgesetzvom 1. August nicht durchzuführen sei. Es
sollen nun in den nächsten Tagen vom Reichsministenum
neue vorläufige Ausführungsvorschttften erlassen werden,
wonach vom Arbeitseinkommen voraussichtlich für Allein¬
stehende monatlich 200 und für Verheiratete monatlich 300
Mark als Ettstenzminimum in Abzug zu bringen sind, sodaß
nur der Restbettag dem Steuerabzug, der jetzt bis zu 15 000
Mark Lohn 10 Prozent beträgt und bei höherem Lohn in
Staffeln von 15 bis 55 Prozent steigt, unterliegt. Näheres
darüber soll mitgeteilt werden, sobald die vorläufigen Aus-
führungsbestimumngen vom Reichsfinanzminiftettum be¬
kannt gegegeben werden.

Marienwcrvcr unv Allenstein.
Zu den Verhandlungen der Pariser Botschasterkonferenz

über Marienwerder und Allenstein teilt der Lyoner „Nou-
velliste" mit, daß die Vertteter Englands und Italiens an¬
gesichts des Abstimmungsergebnissesder Meinung sind, daß
man diese Gebiete einfach Deutschland lassen
und die alliietten Truppen zurückziehen solle. Der Vertreter
Frankreichs bemühe sich jedoch darum, Polen wenigstens
einen Gebietsstreifen auf dem rechten Ufer der Weichsel zu
geben, der ihm die Verbindung mit Danzig sichere. Dem
„Echo de Paris " zufolge soll der Vertteter Englands erklärt
haben, es wäre unter den gegenwärtigen Verhältnissen über¬
haupt das Beste, die schwachen Kontingente der Alliietten
aus den Abstimmungsgebietenzurückzuziehen und dem deut¬
schen Anttag auf Verstärkung der Grenzwachen stattzugeben.

Der Saarstrrat.
Das Amtsblatt der Regierung veröffentlicht eine Ver¬

ordnung, wonach die Wahrung der Interessen der Saar¬
bewohner im Auslande der französischen  Regierunganverttaut wird.

Laut Verordnung der Negierungskommissionwird ein
Saarlandjügerkorp^  eingerichtet , dessen Aufgabe
es ist, für die Ruhe und Ordnung im Saargebiet zu sorgen
und die Gerichts- und Polizeibehörden in der Handhabung
der bestehenden Gesetze und Verordnungen zu unterstützen.

Eupcn und Mairncvy.
Die Reichsregierung hat der Friedenskonferenz neues

urkundliches Material über die vettragswidrige Handhabung
der Volksbefragung in Eupen und Malmedy durch die Bel¬
gier übermittelt. Gestützt auf dieses und auf das schon früher
vorgelegte Tatsachenmaterial emeuett die deutsche Negierung
ihre dringliche Bitte , daß Vorkehrungen getroffen werden
möchten, um den Bewohnern von Eupen und Malmedy die
freie Ausübung des Rechtes der Selbstbestimmung zu er¬
möglichen, wie es der Friedensoertrag vorschreibt.

D. r BSIkerbundsrat.
London, 26. Juli . (Wolff.) Die Agentur Reuter er¬

fährt, daß der Völkerbundsrat am 3 0. Juli in San
Sebastian  zusammentreten soll. Die Hauptverhand¬
lungsfragen find: 1. Die Ergreifung von wirtschaftlichen
Maßnahmen gegen Staaten , die unter Verletzung von Ver¬
pflichtungen, die sie als Mitglieder des Völkerbundes ein¬
gegangen sind, in den Krieg eintreten; 2. die Errichtung einer
ständigen sanitären Organisation ; 3. Vorlegung der von der
internationalen juristischen Kommission im Haag und dem
internationalen Gerichtshof ausgearbeiteten Gesetzentwürfe;
4. Prüfung der Vollmachten des Rates und der Versamm¬
lung im Hinblick auf den Zusammentritt der Völkerbunds- I
Versammlung am 15. November; 5. die Verantwortlichkeit 1
des Völkerbundes, die sich aus den Ueberweisungsbestim- !
mungen des Friedensvertrages und des Völkerbundsaktes
er gibt. _j

Kleine Mitteilungen.

Lokalvachrichtro.

Litauen.
Paris , 27. Juli . (Wolff.) Einer Warschauer Havas - !

Meldung zufolge hat die litauische Negierung an die Sowjet- :
regierung ein Ultimatum gerichtet, in dem sie erklärt, daß
die russischen roten Truppen sofott das litauische Gebiet zu
räumen hätten.

— Die Verordnung,  daß die Durchführung der
R ä um un gs urteile  der Zustimmung der Mieteinig¬
ungsämter bedarf, ist bis zum 30. September verlängrttworden.

— Wie der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet, hat das
Reichswirtschaftsamt einen Anttag angenommen, durch den
die Reichsregierung zur Einbttngung einer Vorlage über
eine Wohnungssteuer  aufgefordett wird.

Berlin, 27. Juli . (Wolff.) Die preußische Staatsregie-
rung hat den Regierungsrat ViktorKrause  aus Kassel
zum Polizeipräsidenten in Wiesbaden  ernannt.

— Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Detmold  :
Die Polizei kam bei dem Lippischen Konsumverein
großen Mehlschiebungen  auf die Spur . Nach den
bisherigen Feststellungen fehlen 1200 Zentner. Gegen den
Vorstand des Vereins ist Sttäfanttag gestellt.

Hamburg, 27. Juli . In einem hiesigen Vergnügungs¬
lokal wurde gestern ein angeblicher Peter Schneider,
der sich als Beamter einer französischen Bank in Mainz be-
zeichnete und sich durch übermäßige Ausgaben bemerkbar
machte, verhaftet, da man in ihm einen der Täter vermutet,
die am 30. Juni im Eisenbahnverkehrsamtin Düsseldorf den
Kassierer überfielen und ihm 670 000 M raubten . Das
Signalement eines der Täter trifft auf den Verhafteten zu.

Magdeburg, 27. Juli . (W. B.) Hier ist der Führer der
Unabhängigen, G r a ss e , wegen Lebensmittelschi e-
bungenverhafet  worden. Als Betriebsrat der Krupp-
Eruson-Werke hatte er von der Rcichsfettstellc in Berlin
mehrere Waggons Schmalz dadurch erschwindelt, daß er
mit dem Stteik der Arbeiterschaft drohte, wenn die Lebens-
mittel nicht geliefert würden. Graste hat das Schmalz dann
verschoben.

* Königstein, 28. Juli . Die Sommerfetten sind für dir
Volksschule  zu Ende, und morgen wird wieder mit
dem Unterttcht begonnen. In der Fortbildung ; ,
schule  fällt am Sonntag infolge des Spottfestes der
Zeichenunterttchtaus ; der Unterricht in der Abendschule be¬
ginnt am nächsten Dienstag um 4V- Uhr.

* Städtische Kuroeranstaltung. Im Kaffee Kreiner findet
morgen nachmittag ein K o n z e r t unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters W. Hiege statt. Abends schließt sich dem¬
selben Reunion an.

* Königsteiner Lichtspiele. Ab Freitag gelangt wieder
ein Wiener Kunst film  in bekannter Güte zur Vor¬
führung : „Der  L e i e r m a n n", ein fünfaktiges Drama
von packender Spannung und großartiger Leistung in Spiel
und Ausstattung. Wir begegnen hier in den Haupttollen
den von der Aufführung von „Stahl und Stein " und „See-
mannsleutnant " noch in bester Ettnnerung befindlichen
Schauspielern Liane Haidt  und Mar  N e u f e l d.
Das Drama selbst ist fesselnde Handlung von Anfang bis
zu Ende und darf mit einem guten Besuch sicher gerechnet
werden. — Zur Vervollständigung des vorzüglichen Pro¬
gramms trägt noch ein erstklassiges Lustspiel — „Die Wir¬
kung eines Extrablattes " — nicht unwesentlich bei.

* Die Kriegsbeschädigten  werden davon in
Kenntnis gesetzt, daß die Versorgungsstelle Höchst a. M
am Freitag,  den 30 . 7. 20 vorm. 10 bis 12 Uhr im
Ralhaussaale in Königslein den Beratungstag  wie
seither abhält. Den Kriegsbeschädigten wird empfohlen,
im eigenen Interesse die Beratungsstunden mehr wie seit¬
her in Anspruch zu nehmen.

* Neue Amtsbezeichnung. Den hauptamtlichen Kreis¬
schulinspektoren ist die Amtsbezeichnung Kreisschulrat bei¬
gelegt worden.

* Steuererklärung zum Reichsnotopser. Für die Auf¬
stellung der Steuererklärung zum Reichsnotopfer ist in wei¬
tem Umfang die Bewertung von Vermögensgegenständen
notwendig, die unter den jetzigen Verhältnissen besonderen
Schwierigkeiten begegnet. Dies gilt in erster Linie für die
Bewertungen von Grundbesitz und Betriebsvermögen. Um
den Steuerpflichtigen wie den Veranlagungsbehörden An¬
haltspunkte für die fachgemäße Bewertung dieser Vey-
mögensgegenstände zu geben, wird zurzeit im Reichsfinanz.
Ministerium ein Erlaß und Richtlinien vorbereitet. Die
Veröffentlichungen dieser Richtlinien soll so rechtzeittg er¬
folgen, daß sie noch bei der Aufstellung der Steuererklärung
innerhalb der vorgesehenen Frist berücksichtigt werden können.

* Aushebung der Fleischkarte? Wie das „Berliner Tage¬
blatt" hött, soll die Fleischkarte als Konttollmittel der Fleisch-
Verbraucher am 1. September d. I . im ganzen Reiche auf-
gehoben werden, da die Kundenliste in Verbindung mit dem
Versorgungsausweis ausreichend erscheint.—In Bayern
wird die Fleischkarte vom 2. August an aufgehoben. Alle
übttgen Vorschriften über die öffentliche Bewirtschaftungvon
Fleisch und Vieh werden durch diese Maßnahme nicht be-
rühtt.
^ * Wiedereinführung des freien Handels mit Margarine.
In Verhandlungen der Regierung, des Reichsausschusses
für tierische und pflanzliche Oele und der Reichsvettellungs-
stelle für Speisefette mit den Vertretern der Margattnefabtt-
ken ist mit sofottiger Wirkung und Lieferungsbeginn ab
1. August d. I . der freie Handel mit Margarine beschlossen
worden. Vorläufig handelt es sich um Uebergangsmaß-
nahmen, um die vom Reichsausschuß in den deutschen Oel-
fabriken und Raffinerien aufgestabelten Vorräte von Roh.
wäre tunlichst ohne allzu große Zuschüsse des Reichs ver-
arbeiten zu können.

-n- Eppstein, 25. Juli . Ein seltenes Fest beging am 17.
und 18. Juli der Gesangverein „Männerchor ", das
75jährige Bereinsjubiläum.  Es verdient volle
Anerkennung, daß der altehrwürdige Verein, dem Ernst der--
Zeit Rechnung tragend, die Feier schlicht und einfach ge¬
staltete und damit den .Beweis erbrachte, daß gerade die

i Schlichtheit der Veranstaltung eine Festfeier besonders wür¬
dig und eindrucksvoll machen kann. Eingeleitet wurde das
Fest am Samstag abend durch einen stattlichen Fackelzug
sämtlicher Vereine durch Eppsteins Straßen , dem sich der
Festkommers im Vereinslokal anschloß, unter Beteiligung
des Brudergesangvcreins „Concordia", des Gesangvereins
„Sängerbund " zu Vockenhausenund der hiesigen Turner.
Durch eine Ansprache des Vereinsvorsitzenden Georg Spar¬
wasser begrüßt, beglückwünschten die eingeladenen Vereine
durch Lied und Wort den Jubilar . Den eigentlichen Fest¬
tag , Sonntag 18. ds . Mts ., eröffnete ein feierlicher Feft-
gottesdienft in der evangelischen Kirche. Stimmungsvoll
klang Kreutzer's „Das ist der Tag des Herrn" durch das alte
Gotteshaus und rein war das Lied, wie reiner deutscher
Bergkristall, das besagte die sinnige Ehrengabe eines hervor-
ragenden Fefttellnehmers an den Vereinsdirigenten . Musik¬
direktor Cezanne. Verschönt wurde die Feier durch Mendel-
sohn's Duett „Schäfers Sonntagslied ", dargeboten von
Frau Dr . Schellenberg, Ruppertshain , und Frau Dr.
Johanna Schlosser-Gaffer, Eppenhain und die zwei Einzel-
gesänge der zuletzt genannten hochgeschätzten Sängerin
(Regetts „Dir , Herr, sei der Tag geweiht", und Schubett's
„Du edle Kunst). Die Orgelbegleitung hatte Herr Dr. Schel-
lenberg, Chefarzt der Heilstätte Ruppettshain , übernommen.
Die kirchliche Feier war getragen von der Losung: Deutsche
wängerschar, halte Lied und Banner hoch, in Freud und
Leid, als Wahrzeichen der deutschen Ehre , der deutschen Ein¬
tracht und einer besseren deutschen Zukunft. In der an¬
schließenden Friedhofsfeier, umrahmt durch Erabgesänge des
Männerchores, gedachte das Mitglied Pfarrer Fink der ent-
schlafenen Vereinsmitglieder. Den Abschluß des Festes
brachte abends das Konzett im >Vereinssaal . Unter den
beifällig aufgenomnienen Chören ragte „Die rheinisch«
Brautfahtt ", vertont von Ulttch, hervor. Das neuernannte
Ehrenmitglied Franz Tochtermann hatte dem Verein einen
Prolog gewidmet und ein köstliches Festspiel „Ein Stiftungs-
fest", aus Eppsteins vergangenen Tagen . Die Darsteller
hatten sich in ihre Rollen hineingelebt, daß man etliche für
Berufsschauspieler hätte halten können. Ohne jeglichen Miß-
klang schloß das Fest. Der feiernde Verein kann stolz sein
auf diese Veranstaltungen und festhalten an der zuversicht¬
lichen Hoffnung, welcher der Vereinsvorsitzende in seiner
trefflichen Festrede Ausdruck gab, daß der Männerchor Zu¬
kunft verheißend und Lebensdauer bewährend ist, wenn er
an seinem alten gediegenen Sangesprinzip festhält.



yov nal) und fern.
, [®{! er  Behausung der 19jährige Hilfsarbeiter Wendelin
Meister. Wie die Eltern annehmen , soll der Grund zur Tat
^ geistigen Störungen zu suchen sein. _ _ .
l"Äslein , 22. Juli . In der Gemarkung Oberseel-
u. i  bat sich ein Bergwerksunternehmen gebildet , das m

mit dem Schachtabteufen beginnen wird . Im Zd-
»-Inlcken und in der weiteren Umgebung wurden schon m
5 rer ^ cit Eisensteine gegraben , so in Niedernhausen , auf
BK Ludwig bei Obeiseelbach , bei Bremthal und 1631
bereits bei Wildsachsen und Eppstein.

Langenhain, 27 . Juli . Hier machte vor einigen Tagen
EhepaarE.  gleichzeitig seinem Leben ein frenvllltges

ffnde Lummer über den Verlust ihrer Linder scheint den
beiden Leuten , die sonst in erträglichen Verhältnissen lebten,
ba§ Dasein verleidet zu haben.

Darmstadt , 26 . Juli . In der V at ermord asfür  e
in Weiher hat jetzt der Zweitälteste der drei verhafteten
Löhne, Leonhard , das Geständnis abgelegt , daß er der Täter
icj Er habe am 20. d. M . seinem Vater abends auf dem
Keimweg von der Arbeit aufgclauert und ihn aus nächster
Nähe mit einem Browning erschossen, worauf er unter Mit¬
hilfe seines Bruders den noch nicht ganz toten Vater zu dem
Steinbruch schaffte und ihn dort unter einem Steinhaufen
vergrub Nachdem dieses Geständnis vorliegt , dürfte die
volle Aufklärung der Sache in kurzer Zeit erfolgen.

Rothenburg , 27 . Juli . (MeutereivonZwangs-
, ö g l i n g e n .) In der Zwangserziehungsanstalt Lalands-
bof brachen die Zöglinge der Gerätekammer aus . bewaff¬
neten sich mit Eartengerät und schlugen Türen und Fenster
ein. 20 Zöglinge entsprangen ; sie wurden zum größten
Teil durch den herbeigerufenen Heimatschutz wieder ein¬
gebracht.

zwecken in unverseuchte Gehöfte erfolgen , falls dafür ein
dringendes wirtschaftliches Bedürfnis vorliegt . Diese Ge¬
nehmigung wird nur von Fall zu Fall erteilt . Im Sinne
dieses Absatzes sind auch solche Gehöfte in Sperrbezirken
als unverseucht anzusehen , in denen gemäß 8 69 der Bundes-
rats -Jnstruktion zum Reichsviehseuchengesetze nach Durch¬
seuchung die Sverrmaßregeln aufgehoben worden ftnd.

8 10. Die Ausfuhr schlachtreifen Klauenviehs aus unver-
seuchten Gehöften des Sperrbezirks kann unter den Beding¬
ungen des 859 Abs. 7 d.Buudesrats -Jnstrukt . gestaltet werden,
falls ein dringendes wirtschaftliches Bedürfnis dafür vor¬
liegt . Die Erlaubnis hierzu kann nur vom Herrn Regierungs¬
präsidenten erteilt werden . , , , . , ,

Soll die Abschlachtung im Sperrgebiete selbst gefchehen,
so kann sie vom Landrat genehmigt werden.

Die Genehmigung zur Ausfuhr von nur ansteckungs¬
verdächtigem Klauenvieh zur sofortigen Abschlachtung aus
verseuchten Gehöften nach 8 59 Abs 7 der Bundesrats -Jn-
struktion wird auf die allerdringendsten Fälle beschrankt und
nur dann erteilt , wenn durch die Abschlachtung außerhalb
des verseuchten Gehöfts die Tilgung der Seuche wesentlich
erleichtert ivird und wenn aus besonderen Gründen , rmment-
lich wegen des unvermeidlichen Verkehres bei der SctstaH-
tung und Fleischverwertung , die Abschlachtung in dem ver¬
seuchten Gehöft ohne Gefahr der Seuchenverschleppung nicht
bewerkstelligt werden kann . . ^ , '«

§ 1L Das Durcktreiben von Klauenvieh durch den
Sperrbezirk ist verboten . l8 1)

Königstein . den 26. Juli 1920. •
Der Landrat : Jacobs.

zu verkaufen oder unentgeltlich abzugeben . Im Ruckfalle
kann das Gericht außer den gewöhnlichen Strafen Schließung
des Geschäfts , in welchem die Zuwiderhandlung begangen
ist. für eine Zeit bis zu 3 Monaten verfügen , wenn die Ver¬
antwortlich keit des Verkäufers sestgestellt ist/'

Königsteln , den 26. Juli 1920.
Der Landrat : Jacob ».

Bei den Kühen des Herrn Eduard Kahler -Schön¬
berger Hof - in Schönberg ist die Maul - und Klauen¬
seuche sestgestellt worden. , .

lieber das Gehöft ist die Sperre verhängt worden.
Königstein, den 26. Juli 1920.

Der Landrat : Jacobs.

Bekanntmuchungen für Königftein.
Die Hotel - und Pensisnsinhaber , sowie alle

diejenigen , welche Fremde aufnehme«, werden
hiermit an die Befolgung der Pol .-Verord . betr . An-
und Abmeldungen der Fremden auf dem Pol .-Buro
CTtTtttCtt.

Hauptsächlich werden die Abmeldungen
versäumt. Unterlassungen der Meldtingen werden
bestraft.

Königsteln t. T.. den 22. Juli 1920. „ .
Die Polizeiverwaltung . I . B . : Kruhl.

Auf Grund des Gesetzes vom 7. Mai 1920 betr . die
Erhöhung von Zuschlägen zur Grunderwerbssteuer wird
hierinit bekannt gemacht, daß aus Grund der Beschlüsse der
städt . Körperschaften neben der Rnchs -Grunderwerbssteuer
von 4 vom Hundert und ein vom Hundert Zuschlag für den
Staat , "für Kreis und Gemeinde weiter - in vom Hundert
Zuschlag zur Grunderwsrbssteuer rückwirkend ob
1. Oktober ISIS erhoben wird.

• * * * * *■S678 " 23 3®Ältat.  3 . - -»»>.

Kleiner l̂urobericht vom 28. Juli 1920
mitgeteilt von der Landesbankstelle Königstein Ohne Gewähr

In Neuenhain ist in einem weiteren Gehöft und zwar
bei den Kühen des Landwirtes Wilhelm Gregory die
Maul » und Klauenseuche sestgestelltw»rden.

Königsteln, den 26. Jftli 1920.
Der Landrat . Jacobs.

Datum
5 Reichsanl.
5 ReichSfchatzanw.
41/, „ 1916
4 Reichsanl.
37»
4 Preuß. Lonsols
37» „

: Hessen

[ Mainzer
1 Wiesbad.

27./7. °/0 Datum 27./7.
79.50 4 Pfalz. H.-B. Pfd 101.10

100.— 4 Naff. Ldsb. Obi. 100.—
81.25 38/i „ „ „ 94.—
69.— 3* 1*** /1* rf „ „ 90.—
60.40 S ,, „ tt 83 —
59.60 Deutsche Bank 263 —
67.40 Dresdner Bank 163.—
60.50 Pfalz. Bank 130 —
55.- Di :konto Lamm. 198.50
83.50 Adlerwerke 226 20
67.75 Allg-m. Elekrr. 297 50
56.60 Bad. Anilin 463.75
98.— Lhem. Griesheim 299.50

100.75 Höchster Farbw. 3(36.—
104.75 Brown Bov. 8- Lo. —
- .- Zellstoff Waldh. 330.-
99 25 Siemens 8t H. 258.—

100.50
99.-

Schuck.rtwerke
|192.—

Unter den Viehbeständen des Landwirts 2akob Krieger
und Philipp Braubach in Lronderg ist die Maul - und
Klauenseuche sestgestellt worden. Ueber die Gehöfte wurde
die Sperre verhängt.

Königstein , den 26 Juli 1920. „
Der Landrat : Jacobs.

MM Mlmile tür Mit uni AM
sind sestgelegt worden:

Johannisbeeren ^ Pfund 1.50 Mark
Stachelbeeren , gering . Sorte „ 140 „
Stachelbeeren , bessere Sorte „ 2.20 „
Frühbirnen (Zuckerbirnen ) „ 1.80 „
Edelbirnen . ^ , » ^ 50
Gelbe Rüben (Karott .m.Krauts Bd 0.50

Pfund 3 50
„ 350

Gemäß der 88 36 kk. und 85 des Gerichtsverfassungs-
gesetzes vom 27. Januar 1877 iR .-G -Bl . S . 41) in der vom
1. Januar 1900 ab gültigen Fassung (R .-G -Bl . 1898 S . 369)
ersuche ich die Magistrate der Städte und die Herren

H.-Cre.-B. „*
Devisenkurse der Frankfurter Börse.

Geld | Brief Geld Brief
Frieden»- I „

kurs
Holland. 100 fl.
Dänemark 100 Kr.
Cchweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr. altes
Madrid 100 Pel.
Frankreich 100 Fr.
London
New Uork

1392.—
641 75
857 50
693.25

649L5
316 50
152.75
40.15

1395.-
643.25
859.50
694.75

650*75
317.50
153.25
40.35

1.
2.

3.

öW öer Mzeigm-AmUe
für kleinere Anzeigen pünktlich um 9’/» Uhr vormittagsA. .. n , vn . _ _ m :. .. r* Tut»für kieinere Anzeigen pünktlich um 9’/a Uhr vormittags
der Ausgabetage TTlontag, TTiittwoch, Freitag, Samstag, für
gröbere Anzeigen um i 'h Uhr nachnutrags am tage vor
den Ausgabetagen. „ „ .. „

Im Interelle der rechtzeitigen Fertigstellung der Zeitung
bitten wir diele Termine bestimmt einzuhalten, da Ausnahmen
hiervon nur noch bei etwa vorkommenden Trauerfälien ge¬
macht werden können.

eriucve icn vir nnugiuruic uei
Bürgermeister der Landgemeinden des Kreises, die Ausstellung
der Urlisten für die Wahl der Schöffen und Geschworenen für
das Jahr 1921 vorzunehmen und die Listen nach Ablauf der ein-
wöchemlichen Einspruchsfrist mit der vorgeschriebenen Be¬
scheinigung versehen nebst den etwa vorgebrachten Einsprüchen
bis spätestens zum 30. August er. an das betreffende Amts¬
gericht einzusenden.

In die Listen sind nicht aufzunehmen:
A. Ausländer . .. . . .., . ..
> . Personen , welche zum Schöffenämt unfähig ftnd.

1. Diejenigen , welche rechtskräftig zu Zuchthausstrafe
verurteilt oder mit zeitweisem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter bestraft worden sind. _
Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eingeleitet worden
ist, welches die Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentilcher
Aemter zur Folge haben kann.
C. Personen , welche zum Schöffenamt nicht zu de

rufen sind:
Personen unter 30 Jahren;
Personen , welche noch nicht zwei Jahre am
ihrer . Wohnsitz haben ; f m rmpn ,
Prionen , welche für sich oder ihre Familien Armen-
nnterstützung aus öffentlichen Mitteln in den letzten
3 Jahren empfangen haben;
Personen , welche wegen geistiger oder körperlicher
Mebrechen zum Amte nicht geeignet sind;

6. Richterliche' Beamte und Beamte der Staatsanivalt-

7. Gerichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamte;
bierzu gehören auch: a) Eisenbahn -Stations -Vorsteher,
b) Stationsauffehcr und Asftstenten ; c) Bahnmeister,
d) Weichensteller ; e) Bahmvarter ; YZugführer :A Pack-
weister ; b) Schaffner ; Y Rangiermeister ; k) Wagen-
Wärter und Bremser ; >) Stations - und Perrondiener
und m) Nachtwächter:

8. Religionsdiener und Volksschullehrer,

1.80
120
0.80
0.90
120
1.30
1.00
1.50
220
1.80
2.00

9. dem " aktiven Heere oder der aktiven Marine ange-

Amrlicke Sekanntmackungen.
Vichseuchenpolizriliche Anordnung.

Zun , Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird
äerdurch aus Grund der 88 >8 tsolgende , des Viehseuchen-
>esetzes vom 26 Juni 1909 (Reichsgesetzbl . S . 519) mit Er-
»ächtigung deS Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
olgendeö bestimmt : , ,

§ 1. Der Geweindebezirk Schwalbach bildet einen
Sperrbezirk Sämtliche Wiederkäuer (Rindvieh , Schafe,
liegen) und Schiveine unterliegen der Stallsperre . Aus¬
nahmen können nur in besonders dringenden Fallen vom
t-andral zugelaffen iverden . ^  ^

§ 2. Die Plätze vor den Stallturen und de» Gehöfts
Abgängen der verseuchten Gehöfte , sowie die gepflasterten
Wege an den Stätten und aus dem -Vase ftnd mehrmals
täglich durch Uebergießen mit Ka '.kwasser zu desinfizieren.

8 3. Das Geflügel ist so einzusperren . daß es den Hof
nicht verlassen kan».

8 4. Die Hunde sind sestzulegen . .
m §5 . DaS Betreten der verseuchten Stalle Nt nur den
Besitzern, den mit der Wartung und Pflege der Tiere be¬
auftragten Personen und den Tierärzten gestattet.
. 8 6. Händler », Schlächtern , Biehkastrierern und anderen
u> L-tälle» gewerbsmäßig verkehrenden Personen nt das
Ereten der verseudsten Gehöfte untersagt.
r.tc § 7 . Die Abgabe roher Milch aus den verseuchten Go
^ !te» in untersagt tconsr . 8 18). Das Verbot erstreckt stch
°uch aus Motkereirückstäpde , nickt jedoch aus Butter und Käse.
. i 8. Das Verladen von Vieh aus der Bahnstation
'"nerhalb des verseuchien Ortes ist untersagt . .
, „ 8 9 Die Einfuhr von Klauenvieh in Sperrbezirke ohne
N >zeiliche Erlaubnis ist verboten . Der Landrat kann die
k^ iubr von Klauenvieh zur sofortigen Abschiachtnngunter

hörende Personen einschließlichder Militar -Beamten.
Im Hinblick aus die mehrfach wahrgenommene Unvoll-

Nändigkeit der früheren Listen mache ick darauf aufmerksam,
daß alle Verpflichteten ohne Ausnahme auszunehmen sind,
deren Alter genau zu ermitteln und anzugeben rst. und
daß die Listen vor der Absen düng , nochmals hsnstchtttch der
richtigen Ausstellung (auch aenau m alphabetischer Reihen-
folge) und ans ihre nllsritige Vollständigkeit sorgfältig zu

^^" K̂önigstein . den 27. Juli 1920 gaeab»Der Lcwdrat : Jacob ».

Aus gegebener Beranlaflung wird daS Verbot der Ab¬
gabe von Alkohol an die Besotzungstruppen in Er-
innerung gebracht. Artikel 28 der Verordnung Nr 2 lautet:

„Es ist streng verboten , an Mstilarversonen aller Grade
der Besatzungstruvprn Alkohol, Liköre oder glstig; oder be¬
täubende Substanzen entgegen den Anordnungen ver Armeen

Himbeeren
Brombeeren
Gartenerbsen
Felderbsen
Karotten ohne Kraut
Busch-Bohnen
Stangen -Bohnen

' Gelbe Wachsbohnen
Spinat (Neuseeländer)
Junger Spinat
Reineclauden
Pflaumen , geringe Sorte
Pflaumen , bessere Sorte

ö ^ l .uu
Kohlrabi r pro Stück 0 35 „
Salat je nach Größe 0.40—0.50 „
Salatgurken , je nach Größe,

das Wtuck 1.50—2.00 „
Einmachgurken das Hundert 10.00- 12.00 „
Zwiebeln Pfund 0.70 „
Blumenkohl Kops 3.00 5.00„
Römischkohl Pfund 0.80 „
Falläpfel " 0.60 „
Frühapfel „ ^
Ntirabellen >• “-"JJ »
Tomaten „ 2 80 „

Ausländische Ware ausgenommen.
Die bisher bekanntgegebenen Richtpreise treten hiermit

" " ' ' » Äh . , de» 28 Suli 1920.©M Magistrat . Prelsprüsunqsstelle . I V : Brühl.

I,llx» 8-^ut«-Vormiotu »8
AIKDOlK KOWAstl)
_Prompte und reelle Bedienung. —

Fernruf ^ONl ^ SlSlN IM lüUNUS . ^6 ? i456

MMN-MM»
»ns dem verioren.
Romberg , ^
Abzugeb . geg. BelohnungSt . Anua .Klolter , Königst.

Taselklavier
-L -nl»verkaufen
Soden . Gartenstr . 2, part.

ffitn zwei - dellschläfriges eine
eis. Bettstelle nebst Stroh-
sack zu verkaufen. Zu ersr.
in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Polizeiliche
arn - und Abmelde-
<£1 scheine coocoo

zu haben in der
Druckerei Ph . Kleinböhl.

lKö'ni öftein.

mann
für leichte  Hausarbeit

gesucht . "9 B
Gafö Sehngen.

rtrnntinrterftr . 9, Königflein
Tüchtiges, gewandtes

Memmääcben,
das gute Zeugnisse besitzt u.
schon in best. Hause war , für
Wiesbaden gesucht. Borzu-
stell Königsteln.Alleehaus,

bei Frau Reinbsr «.
Garantiert reinenBienenhonig

per Pfund 15. Bi . bei franko
Zusendung empiiehlt

Karl Rühl? '""_ , . ztichter-
Reichenbach im Taunus,

Post Idstein.
Gefässe einsenden!

.jiniinimiiimniiw'iinm—•—.
Von Freitag , 30 . Juli bis einschl. Montag, 2. August:

eehbehfj
pgi »r/

^'"lubr von Klauenvieh zur sofortigen Ab )chlachlung umer
^ Bedingung gestalten, daß die Elnsuhrung aus Wagen°d«rp .!, a, „ ^> ,„ i. Gonebmigungmit der' Eisenbahn geschieht. Auch,kann mit Genehmigung
E» Landrats die Einfuhr von Bich zu Nutz- und Zucht-

Wiener Hianstfilm

Der Leiermann
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle Max Moufeld und Liane Haidt.

.Jk Die Wirkung eines Extrablattes
flusoBAOTEl Komödie in 1 Akt.

ILTUHGEN
iiiiiiinmimuaiiiiiii



‘ 4 Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung vom 20. September 1867, sowie des § 143
be§ Gesetzes vom 30. Juli wird mit Zustimmen des Ge¬
meindevorstandes und der Gemeindevertretung und mit
Ermächtigung des Regierungspräsidenten vom 14. Juli 1917
sur den Umfang der Gemeinde Königltein folgende
Polizeiverordnung erlassen.

§ 1. Das Betreten des Feldes und der Feldwege
ist für Unbefugte überhaupt und für Grundstücksbesitzer in
den Monaten August von abends 9 bis morgens 4 Uhr,

»xSeptember von abends 8 'A Ubr bis morgens 5 Uhr,
^ September von abends 71/* bis morgens 5' /- Uhr,
U—18. Oktober von abends 6'/- bis morgens 6 Uhr , 16.- 31.
Oktober von abends 5 bis morgens 7 Uhr verboten.

§ 2- Das Sammeln von Fallobst ist durch die dazu
Berechtigten nur Montags und Mittwochs und SamstagS
von 8- 11 Uhr gestattet.

83 . Wer sich während dieser Zeit außerhalb der Straße
aus Feldwegen oder auf einem Grundstück aufhält , ohne
daß ihm dazu von der Unterzeichneten Polizeiverwaltung
e,ne ausdrückliche, schriftliche Erlaubnis erteilt ist, wird mit
Geldstrafe bis zu 9 Mk . oder im Unvermögenssalle mit Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Das «insammeln von « ehren ist nur nach Ausstellung
einer schriftlichen Bescheinigung den Grundstücksbesitzern
gestattet.

Könlgstsin , den 24. Juli 1920.
Die Polizeiverwaltunq . I . B -: Brlihl.

Die Seifenherstellungs - und Berteilungsgesellschaft hat
sich bereit erklärt , den Schwerkriegsbeschädigten Seife
zum verbilligten Preise abzugeben und zwar:
für 1/100 Zr-Stück 80°/„ige Feinseife 3.68 Mk.
sür 1/150 8ck-Stück 60°/°ige Haushaltungskernseife 3.68 Mk.

Bestellungen hierauf werdenauf Zimmer 4 bis spätestens
zum 1. 8. 1920 entgegengenommen . In erster Linie sollen
ampufterte Kriegsbeschädigte Berücksichtigung finden.

Konigftein , den 23 Juli 1920.
Der Vorsitzende der amtl . Bezirksfürsorgestelle.

_ I . V . : Brühl.
Kurbibliothek.

Die städt. Kurbibliothek ist bis auf iveiteres Montags
und Donnerstags nachmittags von 3—4 Uhr im Rat-
hausfaale geöffnet.

«önigttein . den 26 Juli 1920.
_Die Stadt . Kurverwaltung . I . V. : Brühl.

»
Mittwoch, den 28. Juli , abends7.15 Uhr. für Mann-

schäften der Hand , und Landspritze.
Mittwoch, den 28 Juli , abends8 Uhr. für die Mann¬

schaften der großen Spritze.
Donnerstag , den 29 Juli , abends 8 Uhr. für dieFreiw . Feuerwehr.
Entschuldigungen können nur in dringendsten Fällen

angenommen werden und sind bei dem Unterzeichneten
schriftlich einzureichen.

Ohlenschläger, Ortsbrandmeister.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Verordnung über die

Polizewerwaltung vom 30. 9. 1867, sowie des 8 143 des
Gesetzes vom 30. 7. 1883 wird mit Zustimmung des Ge-
meindeoorslandes und der Gemeindevertretung und mit
Ermächtigung des Regierungspräsidenten vom 14. 7. 1917
für den Umfang der Gemeinoe Schneidhain folgende
Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Das Betreten des Feldes und der Feldwege
ist für Unbefugte überhaupt und für Grundstücksbesitzer in
den Monaten August von abends 9 bis morgens 4 Uhr,
vom 1. bis 15. September von abends 8'/, bis morgens
5 Uhr , vom 16. bis 30. September von abends 7'/, bis
morgens 5‘h Uhr , vom 1. bis 15. Oktober von abends 6l/s
bis morgens 6 Uhr, vom 16 bis 31. Oktober von abends
5 bis morgens 7 Uhr verboten.

8 2. Das Sammeln von Fallobst ist durch die dazu
Berechtigten nur Montags , Mittwochs und Samstags von
8 bis 11 Uhr gestattet.

8 3. Wer sich während dieser Zeit außerhalb der
Straßen , aus Feldwegen oder auf einem Grundstück aus¬
hält , ohne daß ihm dazu von der Unterzeichneten Polizei-
Verwaltung eine ausdrückliche, schriftliche Erlaubnis erteilt
ist, wird mit Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Unver¬
mögenssalle mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Das Einsammeln von « ehren ist nur nach Aus¬
stellung einer schriftlichen Bescheinigung des Grundstück-
besitzers gestattet.

Schneidhal «!, den 2. September 1919.
_Die Polizeiverwaltung : Weck , Bürgermeister.

Vergebung.
Die Aufstellung eines Karussells für die diesjährige

Kirchweih soll öffentlich an den Meistbietenden vergebenwerden.
Es wird hierzu Termin auf Montag , den 2 August

ds . 2s ., vormittags 10 Uhr. auf dem Ralhause anberaumt.
Eppitein i. T.. den 23. Juli 192«!

Der Büraeirneister : Münscher.

Moi’MerMii MWein.
Freitag , den 30. 2u !i, abends 8'/, Uhr,

mugltedet -Uerfammlung
im Hotel Prooasky.

Tagesordnung:
1. Abänderung des Namens Lokal - Gewerbeverein in

Handwerker - und Geiverbeverein.
2 Beleiiignng an Arbeiten und Lieferungen sür Frank¬

reich und Belgien.
3 Verschiedenes
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird dringend

gebeten . Der Vorstand.

Weiz mi  WenmslW
Angenehme sehr gewinnbringende Tätigkeit im Hause , sür jeden
geeignet . I . W llmann . Kolthzusen. (Kr; . €sscn) Postfach 6.

auch in kleine»
Gebinden das

Einige Stück
naturreinen'»Isisens istämä .»w

hellen Sllvf 3113 M.
sofort 3U Verkaufen. Proben am Faß zur Verfügung.
Heil , Leibnizstrasse 22, Rlainz a . Hh.

= KEB

j Conditorei u.Cafe Söhngen
Königstein im TaunusFrankfurterstr . 9 Fernruf Nr. 91
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Eröffnung der gänzlich neu und
modern hergerichteten Lokalitäten

| am Samstag , den 31 . Juli 1920
Bester Kaffee , Tee , Schokolade , stets Kuchen

I und Gebäck aller Art. Reine Weine , ff. Liköre.
Bindings -Export -Bier und Kulmbacher Rizzi -Bräu

direkt vom Fass
h Bestellungen auf Torten und Backwaren und dergl . werden jederzeit
!■ entgegengenommen und prompt frei Haus geliefert

BE
S|
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AE

|j Conditorei und Cafe Söhngen
I HEINRICH SOHNGEN

Fenuu' KONIGSTEIN IM TAUNUS rrank,"rto

tf=
w=
n==

15 Nr. 91 Strasse 9 ■=

— Mädche
in kinderlosen Haushalt

bei guter Kost nach Slönigfugesucht.
Zu erfragen in d. GeschO

Möbliertes

: Zimmer.
ZU vermieten an einzeln?»

Herr » oder Dame . '
Bahnstraße 7 Köniasb !»

t Gluditi
mit 12 Kücken
(4 Wochen alt ) zu verkaufen
Klosterttraße 1. Köniastzm

Eine Gluckt
mit 10 Kücken ist zu ver-
knufen Fischbach , Lnngstr.12.

2 schöne 3 Monat alte

Kaninchen tau,q
für ^ “ '

3Psd . ÜUM ^ krEZ
Ang .U. l..X.4Ka.d.Geschäfts

Eine
trächt.

steht zum Verkauf
Ruppertshain, Bornstraße 21,

Zu erheblich billigeren Preisen!

fTal +iiriA für Schürzen und Kleider in schönen Mustern
rvdliuiic Meter Mk. 15.- , 12.— .
Mnccfdinfs hübsche Muster , für Kleider und Blusen,
muSSCUHC Meter Mk. 17.50, 13.50 . . . !

kür alle Wäschezwecke geeignet , beste
I IC111UC1IIUCI1C waschechte Ware , Meter Mk. 20.-

15.—, 12.— .
Dirndl -Stoffs n,ue,te  Muster, Meter Mk. 24.—, 22.—,
Zpnhir lind Flanfdlp kür Sinsen und « emde », ele-

UI1U 1 ldneilS gante  und solide streiten,
Meter Mk. 20.—, 18.— ' .

Schürzen - und Kleiderzeuge Ungute '"*

16 .-

Qualitäten , 100 und 120 cm breit , in grösster Aus¬
wahl , Meter Mk. 26.—, 22.—

RpfflirVi I pinpn allerbeste Qualität , 150 bis 160 cm
dcuuui  Leinen breit Meter Mk.

Bett -Kattun 85 cm breit, nur la. Qualität, Mk. .
Blaues Baumwollzeug schüfen“ ?*mE1 .
Zwirnstoffe für Hosen und Knabenanzüge , wasch¬

echte , haltbare Ware , Meter .

21 .-
45 .-
18. 50
14 .-
15 .-

Ein Posten blauer Crgpe de chine
sehr billig

p0̂ en Damen -Stickerei - Hemden inÄlS rAusfüh¬
rung weit unter Preis , Mk.

Posten Herren -Einsatz -Hemden gelb Mac ^°Mk.

30 .-
45 .-

unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters W . Hiege,

daran anschliessend

REUNION
Kelterobft

kauft jedes Quantum.
Obstgut Hdolfspbe tzornau.

tern
neu und gebraucht, hydraulisch und für Handbetrieb,
sowie Obst - und Traubenmühle sofort billig

zu verkaufen.
Anzusehen in Frankfurt a . Main , Hohenstaufen¬

straße 16 (Büro). Telephon: Taunus  1 847.

flauslialtangspresse,
neu, für Beeren u Obst
geeignet , verkauft sofort
zu ^ l275.— Framako,
Frankfurt a M ., Hohen-

siaufenstraße 16.

HEU
kauft . Angebote mit Preis
Königsteiner Hof , Kgst.

Zu kaufen gesucht

Pfördedung®Stroh
Obstgut Adolfshöhe

Hornau (Taunus ).

M öle EiMMit:

per Wurf ^ g Atz(4 Liter) :
in Größen von
lU bis 10 Wurf

neu einsefiDüenM
Gevrg Reim
Königstein,Hauptstr.23

Meiner geehrten Kundschaft von Kernigstem und
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem

heutigen Tage meinen schon vor und während den
ersten Kriegsjahren unterhaltenen

Luxus-Automobflbetrieb
wieder eröffnet habe . Bei Bedarf halte ich mich bestens
empfohlen unter Zusicherung promptester und reellster
Bedienung.

Karl Wirfh , hohnkufscherei
Fernruf 67 KÖnigSteitl i . Taunus himburgerstr . 12

Alt-Papi er, Lumpen,
alte» Gisen und sonstig*

Metalle, Fensterglas.
Wiegand & Dishl,

Wiesbaden , HochstädtcN'
strotze 6 u. 8. Fernspr . 1651-

Postkarte genügt.
— Wöchentliche Abholung-

Weinfässer
jeder Größe , auch Stück-
Hnlbstücksaffer , liefert no«

Ä , Ami BÄ
ülainz, inittl. Itlmhe 34.

SPAW 6 EH
ri-unriett

Friseur — . . .
Königslein , Limburgerltr . 1
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